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Europäische Wettbewerbspolitik zielt darauf ab, mittels staatlicher Eingriffe das 
Ordnungsprinzip „Wettbewerb“ zu sichern und zu fördern, um die Einheit des Gemeinsamen 
Marktes zu wahren. Im Vordergrund steht dabei die Lokalisierung und Disziplinierung von 
Marktmacht. Mit der Liberalisierung von Netzsektoren (z.B. Telekommunikation, Energie, 
Bahn) gewinnt die Wettbewerbspolitik auch in diesen Bereichen zunehmend an Bedeutung. 
 
Im Rahmen der Vorlesung „Europäische Wettbewerbspolitik“ wird zunächst untersucht, was 
traditionelle und neuere Leitbilder der Wettbewerbspolitik in diesem Kontext leisten können. 
Für die Beurteilung wettbewerbspolitischer Eingriffe erweist sich die Konzeption der 
disaggregierten Wettbewerbspolitik als besonders fruchtbar. Auf dieser Basis werden Aspekte 
der praktischen Wettbewerbspolitik beleuchtet, wobei deutsche und französische 
Wettbewerbspolitik vergleichend gegenübergestellt und Zusammenhänge zwischen 
nationalem und europäischem Wettbewerbsrecht aufgezeigt werden. 
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